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Lebenslauf 
 
Reinhard Heil, M.A. 
 
 
Persönliche Daten 
 
Name:   Heil 
Vorname:   Reinhard 
 
 
 
 
Schulbildung 
1989 Mittlere Reife (Gerhart Hauptmann Schule, Griesheim) 

1989-1992 Heinrich-Emanuel-Merck-Schule Darmstadt. Abschluss mit Abitur 

Zivildienst 
1992-1993 Johanniter Unfallhilfe Griesheim 

Akademischer Werdegang 
1993-1996 Informatikstudium an der Technischen Universität Darmstadt 

10/1996- Magisterstudium der Fächer Philosophie , Soziologie  und Germanistik  an der  
05/2003 Technischen Universität Darmstadt 
 Studienschwerpunkte : Philosophie der Moderne, Deutscher Idealismus, 

Kritische Theorie, Poststrukturalismus, Politische Philosophie, 
Sprachphilosophie, Laibacher Lacanschule, Philosophie der Technik, 
Systemtheorie, Literatur des 19. und 20. Jh., Barock, Aufklärung, Sturm und 
Drang, Literaturtheorie 

 
Abschluss: Magister Artium  im Fach Philosophie 
Abschlussnote: Sehr gut 

05/2003- Stipendiat des Graduiertenkollegs „Technisierung und Gesellschaft“ an der  
05/2006 Technischen Universität Darmstadt 
 
05.2003- Dissertationsprojekt am Institut für Philosophie der Technische Universität 

Darmstadt: Der Transhumanismus (Prof. G. Gamm / Prof. P. Gehring) 
 
Beruflicher Werdegang 
06/1997- Studentische Hilfskraft am Institut für Philosophie der TU Darmstadt  
05/2003 Prof. G. Gamm (Tutorien, Redaktionelle Arbeiten, Erstsemesterbetreuung) 
 
01/2001- Computerbetreuung (Anwenderberatung und Systempflege) bei der Inter- 
01/2002 ziplinären Arbeitsgruppe Naturwissenschaft und Sicherheit (IANUS) an der 

Technischen Universität Darmstadt 
 
01/2002- Computerbetreuung (Anwenderberatung und Datensicherheit) Merk-Projekt 
07/2003 am Institut für Germanistik der Technischen Universität Darmstadt 
 
05/2000- Computerbetreuung (Anwenderbetreuung, Hardware, Software) am Institut 
03/2003 für Germanistik der Technischen Universität Darmstadt 
 
05/2003- Betreuung der Webseite des Graduiertenkollegs Technisierung und 
05/2006 Gesellschaft 
 
04/2005- Mitherausgeber der Online-Zeitschrift „Sic et non. zeitschrift für philosophie und 

kultur. im netz“ www.sicetnon.org 
 
11/2006- Mitarbeit: Office for Interdisciplinary NanoTechnologyStudies  (Prof. 

Nordmann, TU Darmstadt)  
 
08/2007- angestellt beim Dekanat des Fachbereichs II der Technischen Universität  
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03.2009  Darmstadt. Zuständig für die Entwicklung eines Evaluationssystems 
(Lehrevaluation / Absolventenbefragung) für den Fachbereich. 

 
06/2009- Freiberufliche Tätigkeit als wissenschaftlicher und philosophischer Berater 
05/2010  
  
02/2010-                     Projektmitarbeiter: „Ein ereignisorientiertes Denkmodell für die 
05/2010                      natürlichsprachliche Programmierung“ (Phil/Inf/Wirt-Inf) 
 
 
Aktuelle Forschungsschwerpunkte 
 

• Transhumanismus (Promotion) 
• Technikfolgenabschätzung / Technikphilosophie  
• Zeitgenössische politische Theorie (S. Zizek / E. Laclau / A. Badiou) 
• Social Relations of Science (J. Huxley / J. B. S. Haldane / J. D. Bernal u.a.) 
• Interdisciplinary NanoTechnologyStudies 

 
Lehre 
WS 2004/05 Entwicklungslinien der Technikphilosophie 
 Hauptseminar am Institut für Philosophie der TU Darmstadt (mit M. Ziegler) 
SoSe 2007 Theorien der Unsterblichkeit  
 Hauptseminar am Institut für Philosophie der TU Darmstadt 
SoSe 2008  Kapitalismus und Depression (mit J. Schwenk) 
 Hauptseminar am Institut für Soziologie der TU Darmstadt 
WS 2009/2010 Träume der Genetik  
 Blockseminar (S/PS) am Institut für Philosophie der TU Darmstadt (mit S. 

Gammel / A. Woyke) 
SoSe 2010  „Human Enhancement“ – gesellschaftliche und ethische Aspekte 
 Blockseminar (S) am Institut für Philosophie der TU Darmstadt (mit S. Gammel / 

A. Woyke) 
WS 2010/2011 Dialektik der Säkularisierung – Politische, gesellschaftliche und philosophische 

Aspekte (BS) (mit A. Woyke und S. Gammel) 
 
 
Publikationen 
 
Monographien 
 
2010 Zur Aktualität von Slavoj Žižek – Einleitung in sein Werk. Wiesbaden: VS-

Verlag. 
 
Herausgeber 
 
2004 Die Rückkehr des Politischen – Demokratietheorien heute 
 Hgg. von Oliver Flügel, Reinhard Heil und Andreas Hetzel, Darmstadt: WBG. 
 
2006 Die unendliche Aufgabe – Kritik und Perspektiven der Demokratiehteorie 
 Hgg. von Reinhard Heil und Andreas Hetzel. Bielefeld: transcript. 
 
2007 Tensions. Technological and Aesthetic Transformations of Society 
 Hgg. von Reinhard Heil, Andreas Kaminski, Marcus Stippak, Alexander Unger 

und Marc Ziegler. Bielefeld, Piscataway: transcript/transaction. 
 
2010 Die Debatte über »Human Enhancement« – Historische, philosophische und 

ethische Aspekte der technologischen Verbesserung des Menschen. Hgg. von 
Christopher Coenen, Stefan Gammel, Reinhard Heil und Andreas Woyke.   
Bielefeld: transcript. 

 
2010  Unbedingte Demokratie – Neubetrachtungen klassischer Denkbewegungen der 

politischen Theorie. Hgg. von Reinhard Heil / Andreas Hetzel / Dirk Hommrich 
(Hg.). Baden Baden: Nomos. (voraussichtlich 12/2010). 
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Artikel 
 
2004 Die Kunst des Unmöglichen – Slavoj Žižeks Begriff des Politischen  
 In: „Die Rückkehr des Politischen“, hgg. O. Flügel, R. Heil, A. Hetzel. 
 
2004 Die Rückkehr des Politischen (Einleitung) 
 In: „Die Rückkehr des Politischen“, hgg. O. Flügel, R. Heil, A. Hetzel. 
 
2005 Ideologie und Subjekt. Althusser – Lacan – Žižek 
 Onlinepublikation der Magisterarbeit 
 http://www.demokratietheorie.de/home/documents/ideologie_und_subjekt.pdf   
 
2006 Einleitung: Die unendliche Aufgabe 
 In: „Die unendliche Aufgabe“, hgg. R. Heil, Andreas Hetzel, Bielefeld. 
 
2006 Slavoj Žižeks Kritik des radikaldemokratischen Diskurses 
 In: „Die unendliche Aufgabe“, hgg. R. Heil, Andreas Hetzel, Bielefeld. 
 
2007 Einleitung zum Tagungsband „Tensions. Technological and Aesthetic 

Transformations of Society“ 
 In: Hgg. von Reinhard Heil, Andreas Kaminski, Marcus Stippak, Alexander 

Unger und Marc Ziegler. Bielefeld, Piscataway: transcript/transaction. 
  
2007 Reinhard Heil / Andreas Hetzel. Radikale Demokratie. In:  Demokratie … in der 

neuen Gesellschaft - Informationen aus der Tiefe des umstrittenen Raumes. 
Berlin: NGBK, 12-30. 

 
2009 Transhumanismus, Nanotechnologie und der Traum von Unsterblichkeit. In: 

Arianna Ferrari / Stefan Gammel (Hg.): Visionen der Nanotechnologie – Zur 
(Selbst-)Fiktionalisierung der Wissenschaft. Heidelberg: Akademische 
Verlagsgesellschaft, 25-50. 

 
2009 Homo Absconditus - Subjekt als Projekt und offene Frage. In: A. Hetzel (Hg.): 

Negativität und Bestimmtheit - Beiträge zu einer Philosophie des Nichtwissens. 
Bielefeld: transcript, 181-194. 

 
2010 Trans- und Posthumanismus - Begriffsbestimmung. In: A. Hilt / A. Frewer / I. 

Jordan (Hg.): Endlichkeit, Medizin und Unsterblichkeit: Geschichte – Theorie – 
Ethik . Stuttgart: Steiner Verlag, 127-149..  
 

2010 Human Enhancement – Eine Motivsuche bei J.D. Bernal, J.B.S. Haldane und J. 
Huxley, in: Coenen / Gammel / Heil / Woyke: Die Debatte über »Human 
Enhancement«. Bielefeld: transcript, 41-62. 
 

2010 Radikale und plurale Demokratie. In: vorgänge – Zeitschrift für Bürgerrechte 
und Gesellschaftspolitik, Nr. 190, Heft 2/2010. 

 
2010.  Predecessors of the Discourse on Human Enhancement. Online verfügbar 

unter: http://www.demokratietheorie.de/2010/07/11/predecessors-of-the-
discourse-on-human-enhancement/ 

 
Übersetzungen 
 
2004 Wim Weymans, Das Problem der politischen Repräsentation - Pierre 

Rosanvallon, aus dem Englischen von Reinhard Heil, in: Oliver Flügel, Reinhard 
Heil, Andreas Hetzel, Die Rückkehr des Politischen, Darmstadt 2004. 

 
2006 Wim Weymans, Freiheit durch politische Repräsentation. Lefort, Gauchet und 

Rosanvallon über die Beziehung zwischen Staat und Gesellschaft, aus dem 
Englischen von Reinhard Heil, in Reinhard Heil, Andreas Hetzel (Hg.), Die 
unendliche Aufgabe, Bielefeld 2006. 
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2008  Alfred Nordmann, Philosophie der TechnoNanoWissenschaft, die 
englischsprachige Originalfassung dieses Texts erscheint in Harald Fuchs, 
Michael Grätzel, Harald Krug, Günter Schmid, Viola Vogel, Rainer Waser, and 
Mark E. Welland (eds.) Nanotechnology, Weinheim: Wiley, 2008. Die deutsche 
Übersetzung stammt von Reinhard Heil 

 
2010  Wim Weymans. Beyond Arendtian Marxism. On why Lefort is a better guide to 

think about equality and democracy than Arendt and Marx (in Vorbereitung). 
 
Konferenzen (Planung / Durchführung) 
 
08/2004- Planung, Organisation und Durchführung der Tagung „Die Rückkehr des 
12/2004 Politischen“ 
 
06/2004- Mitwirkung bei der internationalen Abschlusstagung des  
10/2005 Graduiertenkollegs „Technisierung der Gesellschaft“ 
 
2009 Planung, Organisation und Durchführung der Internationalen Tagung 

Unconditional Democracy - Radical Democracy in Political 
Philosophy, Institut für Kulturforschung Heidelberg 

 
2009  Planung, Organisation und Durchführung des Workshops „Human 

Enhancement“, nano-büro, Technische Universität Darmstadt. 
 
 
Vorträge (Auswahl) 
 
12/2004 Slavoj Zizeks Begriff des Politischen  

im Rahmen der Tagung „Die Rückkehr des Politischen“ 
03/2007 „Übersetzung“ naturwissenschaftlicher Erkenntnis 

im Rahmen des Workshops „Übersetzungen – Risse der Verständigung“, 
Heidelberger Institut für Kulturforschung. 

02/2009 Ethische Dimensionen des Human Enhancement, TU Darmstadt) 
03/2009  Human Enhancement – Eine Motivsuche bei John Desmond Bernal und Julian 

Huxley. Im Rahmen des Workshops „Human Enhancement – Historische, 
philosophische und ethische Aspekte“ (09.03.2009) 

05/2009 Der Berufseinstieg sozialwissenschaftlicher Absolventen. Ergebnisse der 
Absolventenbefragung am Fachbereich Gesellschafts- und 
Geschichtswissenschaften der Technischen Universität Darmstadt, Master-
Kolloquium, Universität Siegen (Prof. Lahusen), 13.05.2009. 

07/2009 Predecessors of the Discourse on Human Enhancement. SPT 2009 Converging 
Technologies, Changing Societies, Twente, July 7.-10. 

02/2010 Der Ereignisbegriff in der analytischen Philosophie - Vortrag im Rahmen des 
Projektworkshop I „Ein ereignisorientiertes Denkmodell für die 
natürlichsprachliche Programmierung“ – (TU Darmstadt, 01.02.2010) 

02/2010 Ereignisse, Zustände, Übergänge - Vortrag im Rahmen des Projektworkshop II 
„Ein ereignisorientiertes Denkmodell für die natürlichsprachliche 
Programmierung“ – (TU Darmstadt, 08.02.2010) 

09/2010 Von künstlichen Lebewesen und künstlichem Leben - Vortrag im Rahmen der 
Klausurwoche “Was ist Leben – im Zeitalter seiner technischen Machbarkeit? – 
Ethische, rechtliche und soziale Herausforderungen der synthetischen Biologie 
(27.09.- 03.10.2010) am Fachbereich Ev. Theologie der Philipps-Universität 
Marburg  

 
 
 
 
 


